
nd
li Thr N, rech C die den ON1$

nehmen ol1l!° Und Christus, ihren Ön1g, wußten diıe Gläu-
auch kleinsten eılchen Sanz un:! lebendig zZusesgen

TU solche Aufmerksamkeit Ähnlich WIeC der heıliıge Bıschof
Jerusalem schreibt auch Chrysostomus, der Doktor der

ehre VO der eiliıgen Eucharistie.®)
In den ersten Jahrhunderten ührten die Christen ihre  \ and

bıs ahe das Gefä der eilıgen Eucharistie iıhren Herrn
Heıland empfangen Menschenhan: wa „Laıenpatene
selch bIs ZU Munde, indem S1e orgfalt eın Teilchen

eılıgen Hostie en fallen 1eß Heute, da sıiıch der
OMMUNIONTILLIUS geändert 1st diıe Lai:enpatene „‚Menschenhand “

Geıiste der rkırche, durch welche unNnserem Herrn Jesus Chri-
STIUS besser och WI1e damals Aufmerksamkeit werden

an  Juf  A0 annn So ı11 Christi Braut, dieselbe heıilıge Kirche.“‘) Und
dieser folgerichtige Dienst urchristlichem Geiste wird
leichter, da dıie Laıenpatene auch VO eßdiener etiragen

nd da d  j Purinükation auch das Vasculum benützt werden
ann.”)

Schwaz TIidolin Außersdorfer
(Die Heiligennamen In der Oration eunetis Uun! Postkom-

IM  w et muniat.)
elche Namen SIN nennen?

An allen Zelebrationsorten sınd W1e der Oration -
eben, namentlich TWAaahnen:

a) Die allerseligste ungfrau Marıa mıit den Worten ‚‚et
ntercedente beata et glor10sa SCHMDECT Virgine Dei Geniıtrice

Maria‘‘ ist die Messe de Marıa oder ist Maria bereits
1Ner Kommemoratıon erwähnt wIrd ihr Name ausgelassen;

die Textstelle lautet dann ‚et intercedente beato Joseph CUu.
beatıs Apostolıs (Missale Rom Orat d1ıv I

b) anschlıeßend der hellıge o0se mit den Worten ‚, CUIN
beato Joseph“ (S auth 39249 ad 37 V. prı 1871;

232 V. Juli un WAar ohne weiteren Zusatz (S
auth 3502 V. August 1879); ıst die Messe VO heiligen

0oSe oder ist eın Name bereıts Kommemoration eI-

äahnt, sınd die Worte ‚„beato Joseph‘ auszulassen 1SS.vot
Joseph fer. I auth 3400 ad V. Maı

876);
7} Homiuilia 4.7; M. 6 9 898
8\ cta pOos Sed. 1929, 631, 638
9\ Theol.-prakt. Quartalschrift 1934, 383 f
a Müller, Zeremonienbüchlein, Freiburg 1 Br. 1934,



eITrUuseß heılıge Ap
; ist dıden Worten „Deatıs Apostolis tuıs Petro et aulo

VvVOoIl diesen posteln oder sıind ihre Namen bereıts Ko
memoratıon erwähnt sıind die enannten Worte quszulas
Mıss vot de Ss eiTro et Paulo ApPp fer. IV)

IT Bei Zelebration 10c0O al  O, näherhin Kirche
oder Kapelle, welche auf TUN: ihrer Konsekration oder wen1$-

feierlichen Benedi  102 liturgischen 1te besıtzt, 1ıst
beım Buchstaben der Name des Titulars der betreffenden
Kırche, EeZW. Kapelle DNENNECI wWenNnn ein eilıger ist uUun!
nıcht eiwa eiNe göttliche Person oder ein Geheimniıs des Herrn
vorausgesetzt daß dıe Messe nıcht VO 'Titular selber 1St oder
ein Name nıcht bereıts kommemorIiert oder der Oratıon
CUNCUÜS genannt wurde. So oft der Titular nıcht erwähnt wird
sınd die Worte „atqu! beato quszulassen (Missale Rom
Rubr. SDCC, e1ım drıtten Sonntag ach pıphanıa, eım Ascher-
mıttwoch un Dreifaltigkeitsfest und beı den Orat dıv. I1,

auth - ad V. Februar 1666 1609 qad
V, D Jänner 1678; 3676 ad V. Maı 1587; 3752 ad

Hat die betreffende Kirche, ezZwW. Ka-V, 28 November
pelle mehrere Titelheilige, sınd alle NeENNEN (vgl

auth 4055 ad V. Maı 1900
Handelt sich be1l Zelebration konsekrierten oder

Zfeierlich benedizlerten Kapelle e1iln oratorıum semipublicum,
wırd der betreffende Titelheilige 1U genann({, wenn es „de-

Heciente ecclesia“‘ das oratorıum princıpale des betreffenden Klo-
Sters, Seminars, Instituts Ü, W, ist Ist eile eısenNe Kirche VOT-
handen muß ı allen Nebenkapellen olcher Häuser der itel-
heilige der Kırche genannt werden (S auth 3504 ad
V, Juni 18593; 4110 \ März  2i 1903 4192 qad V, No-
vember

Beli Zelebration halböffentlıchen und Privatkapellen, die
keinen CISCHEN ıte en, werden die Worte „atque beato
ausgelassen, sıch nicht WI1e oben gesagt 4aNDNEXA

Kloster- Seminar- Instiıtuts- oder äahnliche Kirche
handelt Das Jleiche gilt Zelebration lo0co 1910)  — TO. Das
früher üblıche Erwähnen des patronus loci eNSECTECN Patron
der Gemeinde oder oder weıteren Sınn Patron der DIi0-
4CSC, des Landes, Reiches U. S, W.) ıst seıt der Brevierreform
1US mıt der Vereinfachung der uffragıa Sanctorum
1Z1UmM Wegfall gekommen Rubr. Recit Diıv Tit
VIIL, N. 111 1911]1, 646) Das Erwähnen des patro-
11US locı wWwäar die edingun geknüpft, daß Zelebrationsort
die rechtmäßige ewohnheıt bestand denselben auch den
Suffragien des Z1Ums kommemorileren (S auth
4054 ad V. Maı 1900 4194 ad V, 23 November 1906



Mitteilunge

IIT Regularen dürfen ach Nennung des Kirchenpatrons
un unter ahrung der Dignitätsordnung eım Buchstaben
den Namen ihres Ordensstifters einlegen; Benediktiner In
eliner dem eılıgen Martinus geweıihten Kırche: Petro et
Paulo, beato Martino atque beato Patre nostro Benedicto ei -
nıbus Sanctis falls nıcht die Messe selber VO Ordens-
stifter S ist Oder sein Name bereıts in einer Komme-
moratıon erwähnt wurde (S auth 3758 V, Dezember
1891 Der einzelne egulare, der verpflichtet ist, In den uNra-
gıen des Offiziıums den Namen seines Ordensstifters CNNCH,
kann denselben intra Mıssam nıcht wıllkürlich weglassen, auch

außerhalb einer Kırche selines Ordens zelebriert.
In welcher Reihenfolge sind die Heiligennamen nennen?
Betreffend der Reihenfolge ach der Dignität be1l Nennung

der heiligen Namen gılt zunächst das unter Gesagte Hınzu-
kommt, W as die unter A, IL, erwähnte Spezlalrubrik des Missale
Rom darüber och bestimmt: Die Namen VO Engeln oder des
eılıgen Johannes des Täufers sınd VOTr dem heilıgen e  T  osef
NeNnnNell. Im übrigen ist der ‚„„OTdo Lıtanıarum“ einzuhalten, auch
wenn dann die Namen VOoONn mehreren Titelheiligen nıcht
unmıttelbar nacheinander kommen (S auth 1333 qad O

Februar 1666; 3249 ad D, I: pr1 18/1: 3252
V, Juli 1871:; 4055 qad U, V Maı 1900

Jerusalem. Raban Vogt O. 5

(Die Ahblässe des Heiligen Landes qauf Rosenkränzen.)”) Es
ist begreiflich, wWenNnn im NSCHILV die edenken, die 1m Zu-
sammenhang mit den VO  —; Lukas Eitlın (T Dezem-
ber 1927 quf Grund eliner Spezlalfakultät benedizierten Rosen-
kranzen  d auftauchten und besprochen wurden, immer wieder die
Frage erhoben wIird: Bedeuten „d  1e Ablässe des Heılıgen Lan-
des qauf Rosenkränzen heute och dasselbe, als W as s1e bıs ZU  —s

Verleihung der besonderen Fakultä Etlin März
1925 verstanden wurden? Was Spricht dafür, daß die Eitlin
verliehene außerordentliche Vollmacht der bısherigen tradı-
tionellen kırchlichen Auffassung nıchts geändert hat?

Die kirchliche Auffassung bis zZU. Jahre 1925
aps Innozenz er mıt Breve „Unigeniti Dei Fili“ VO
Jänner 16558 Jeder äubige, der eın Kreuz, ıne Korona

oder einen Rosenkranz bel sich bewahrt, nachdem dieser egen-
stand die 1elligen Stätten Palästinas und dıe daselbst befind-
Llichen Relıquien berührt hat, gewınnt dieselben Ablässe, w1e
eNn einen VO. eılıgen Vater benedizierten Gegenstand be-

hlezu diese Zeitschrift, Jahrgang 1926, 49 ;: 1928,
391 und 605 f.; 1933., 51


